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WeinerStadtrath
Sitzungvom10 .Februar1898
VorsitzenderH .B .P .Neumayer
S .WesselbeantragtdemErsten
MariahilferKindergartenvereineineSubventionvon500fl zugewähren¬

angenommen
St .FiedlerbeantragtdasProjekt
derMakademisirungvonTheilen
derKronpassezwischenderStoll¬
undSeinengasseimBezirkeKru¬
ben mit einemKostenerforder¬
nisse von3742f .zugenehmigen.
ÜberAntragdesSt .Sichertwird
beschlossen,mitdieserStraßenher¬
stellung insolangezuzuwarten,
bis die Durchführungderganzen
Straße möglichist .

DemVereinderkatholischen
Arbeiter wird der Tra¬
derSchuleAllergrund ,Günther¬
passean SonntageNachmittags
unterdenüblichenBedingungen

Angenommen )überlassen .
Stk .TomolabringtdenBerichtder
DirectiondesstädtischenPädagogin
betreffenddieFrequenzdieserAnstaltzurKenntnis .Demselbenist zuent¬
nehmen,daßimSchuljahre1897/9893ordentlicheund257außerordentliche
hörerdie Anstaltbesuchen.

NacheinemReferatedesSt .
SichertwirdeineGrundtransactionmitdemAnsamerandiestädtische
LineamtsrealitätLerchenfeld
VictorGallistegenehmigt,durch
welchederbeiderseitigeBesitzstand
arrondirt wird .

M .habereferirt überdie
flüssigmachungderConcurrenzbeiträgezumKirchenbauSt .Antonv .
PanaimBezirkefavorisen .Der
ReferentbringtzurKenntnis,daß
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sichdieGesammtkostendiesesBaues
auf 424000fl stellendürften
VondieserBausummeist nureinBetragvon298 .328derBerechnung
derHand-undZukostenzuunter¬
legen ,vonwelchemnachdemvon
derStatthaltereiaufgestellten
Schlüssel27%aufdieGemeindezurZahlungentfallen.DieseBe¬rechnungwürdeeinenaufdie
GemeindeentfallendenBetragvonca .80. 000fl ergeben .Der
Referentbeantragt ,diesem
Berechnungsmodesprincipiell
zuzustimmenunddemKirchen¬baucomiteeinenTheildieserBei¬
tragsquotein derHöhevon
12400fl .flüssigzumachen.
Anlässlicheines vomM .Seichert
erstattetenReferatesbetreffend
die WasserbeschaffungfürWien¬
wirdderBeschlußgefast ,denMagistratzubeauftragen,dieVorarbeitenfürdieErrichtung
einerzweitenHochzuellenlei¬
tungzubeschleunigen.
B .Strobachreferirt überdie
FragederTheilnahmederGemein¬
de Wienan der Vollendungund
ErgänzungderDonanregulirung1
imErzherzogthumeOesterreich
unterderEinsSieheBeilageNo.49.
S .r .Magrederlegt dieProjecte
des Stadtbauamtesfür dieanläß¬
lich derWienflußregulirungnoth¬wendigwerdendenErsatzbauten
für die Flußabwärtsvonder
Tegelhofbrückeliegendenbezie¬
hungsweise vonprojectirten
Brückenvor .Demnachsollen
die Karolinenbrücke,dieStuben¬
thorbrücke,derHauptzollamtsstra¬
und die Radebrücke ge¬
baut und im Zuge der Ungar¬
passe undder Marpergasseneue
Brückenerrichtet werden .
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beantragt diese Project

einerExpertisezurÜberprüfung
zuzuweisen ,zu welchermehrere
ProfessorendesWienerBeziehungs¬
esse GrapePolytechnikums
einzuladenwaren .Angenommen)
M .g .Wähnerreferirt überdie
Wasserabgabefür dieJubiläums¬
Ausstellung und beantragtder
Ausstellungs - Commissionden
unentgeltlichenBezugvontäglich
9000fl .Nutzwasserausdemstädti¬
schonSchöpfwerkebeimLagerhause
und von täglich 150Hochzu¬
wasserfür Trinzweckeunter
gewissenBedingungenzuüber¬

lassen . angenommen
DerCommissionder Land -und

forstwirthschaftligenJubiläumAus¬
stellung 1898 ,welcheimheurigen
Jahreeine SerievonSpecial-Aus¬
stellungen land ,undforstwirth¬
schaftlichenCharaktersvorzufüh¬werden
ren plant ,für Ehrenpreise50001 .
Kronenin Gold zurVerfügung

zustellte Angenommen ,
die haupt¬

stellung im Jahre 1898werdenim
veranschlagten Betragevon
6249fl .genehmigt.

Eisenbahnbauzwettl,sperthal.Amstatten¬
dieGemeindenNächling,SanOswaldAltenmarkt ,sparundKapelleramt
wähltenbereitsbelegirte,welchedenerwähntenEisenbahnbau¬
mit aller Energiebetreiben
sollen ;dieseAbgeordnetenwer¬
densichsofortmitderrührigenGe¬meindevertretungzweiflund
denübrigenGemeinden ,welche
an der Bahnanlagen ,ins
Einvernehmensetzen .
Anerkennung.DerObmann-Stellver¬treterdesArmeninstitutesMariahilf,

AdalbertBuhlwurdeinAnerkennung
seines ZumanitärenWirkensvomGe¬
meindeausschußeseinerGeburtstadt
TuschkauzumEhrenburgerernannt .

DiebesteuertenMusikantomaten .
VonSeite der WienerPolizeidirection
wurdebekanntlichangeordnet ,daß

in den Weiner Gasthäusernsoge¬
nannte Musikantonaten in
hinkunftnurgegeneinepolizeiliche
Licenzgehaltenwerdendürfen .Um
dieseLicenzzuerhalten ,müßeein
miteinemGuldenstempelversche¬
wasGesuchbei der Polizeieingereicht
unddieses Gesuchalle Monater¬
neuert werden .Der Dozentdas
GewerberechtesMagistrats-Com¬
missär Heiliger umseine
Rechtsanschauungin dieserFrage
voneinerGewerbegenossenschaft
ersucht ,hatsichdahinausgesprochen
daßobigeVerordnungdenbeste¬
gendengesetzlichenVorschriften
nichtentsprichtunddaßnachden
bishergeltendenVormenlediglich
unbefugteMusikproduktionenin
denGasthäusernverbotensindDieBenützungeinesAntonaten
vonSeite der Gästezumeigenen
Vorgungenkönne ,wiedieBe¬
nützungeinesClaviersnichtals
einederpolizeilichenBewilligung
unterliegendeProductionange¬
sehenwerden .ImSinnedesVor¬
malerlaßesvom23 .Mai1856seidie
Aufstellung eines Automaten
unddessen Benutzungankeine

PolizeilicheLicenzgebundenund
ohne Weiters statthaft ,wenn
hiebeiwederein Misbrauchnoch
andereAusschreitungen ,welche
ein Verbotbegründenkönnten ,
stattgefundenhätten .
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